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1 Einleitung

1.1 Uber diesen Leitfaden

Auf Basis der Erstversion werden in dem Leitfaden die Erfahrungen bei Konsolidierungen in
den letzten 20 Jahren dargestellt. Beginnend bei den Einreichunterlagen, tiber Tipps zur Vor-
bereitung der Verhandlung bis zur Fortfiihrung des Konsolidierten Bescheides bei Anderun-
gen der Betriebsanlagen werden Erfahrungen beschrieben und Interessierten ein Werkzeug
zur Umsetzung aufbereitet. Der vorliegende Leitfaden kann auf emas.gv.at als PDF-Datei her-

untergeladen werden.

1.2 Was versteht man unter einer Konsolidierung

Betriebe mit einem Umweltmanagementsystem, die nach EMAS begutachtet und im EMAS-

Register (umweltbundesamt.at/umweltthemen/umweltmanagement/emas) eingetragen

wurden, haben die Moglichkeit, bei der zustédndigen Behorde einen Antrag auf einen soge-
nannten Konsolidierten Genehmigungsbescheid zu stellen. Damit kénnen alle bestehenden,
bundesrechtlichen Anlagegenehmigungen in einen aktuellen Gesamtbescheid zusammenge-
flhrt und tatsachliche Rechtskonformitat erlangt werden, ohne dass eine Neugenehmigung
stattfindet.

Die Grundlage fur diese sog. Verwaltungsvereinfachung wurde 2001 mit dem Umweltma-
nagementgesetz (UMG - BGBI Nr. 96/2001, zuletzt gedndert durch BGBI | Nr. 98/2013) ge-
schaffen. Ziel des UMGs war es unter anderem, Erleichterungen fiir EMAS-Betriebe festzule-
gen, wobei sich der ,Konsolidierte Genehmigungsbescheid” als beste MaRnahme heraus-

stellte.

1.3 Was ist ein Konsolidierter Bescheid?

Der Konsolidierte Bescheid ist eine Zusammenfassung aller bestehenden Genehmigungen —

und somit das Ergebnis einer Konsolidierung.
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2 Was benotigt man zur
Konsolidierung von
Genehmigungsbescheiden?

Voraussetzungen fiir die Konsolidierung It. § 22 Umweltmanagementgesetz (UMG - BGBI Nr.
96/2001, zuletzt gedndert durch BGBI | Nr. 98/2013), sind die

e Begutachtung des Standortes oder der Organisation gemaf EMAS bzw. UMG Register
Verordnung (in der geltenden Fassung)
e Eintragung in das EMAS-Register

(umweltbundesamt.at/umweltthemen/umweltmanagement/emas) bzw. UMG-Register

(umweltbundesamt.at/umweltthemen/umweltmanagement/umweltmanagementgeset

z)

e Erfassung des IST-Zustandes in Form einer Zusammenstellung aller bundes-rechtlichen

Genehmigungsbescheide inkl. deren Auflagen in einem Einreichprojekt
e Einreichung bei der und Verhandlung durch die fiir die Organisation zustdandigen
Genehmigungsbehorde

e Fortschreibung des Konsolidierten Genehmigungsbescheides

Von Amts wegen ist eine Konsolidierung nicht vorgesehen, sie kann somit nur auf Antrag des

Anlagenbetreibers erfolgen.

Wenn alle erforderlichen Genehmigungen vorliegen und die Anlage konsensgemalR errichtet
und betrieben wird, ist der Konsolidierte Bescheid zu erlassen. Dabei handelt es sich um keine
Neugenehmigung, sondern um eine Zusammenfiihrung der bestehenden Genehmigungen.
Mit Rechtskraft des Konsolidierten Bescheides treten die darin erfassten Genehmigungsbe-

scheide auler Kraft.
Fiir die Konsolidierung ist grundsatzlich die jeweilige Bezirksverwaltungsbehorde zustandig

bzw. der Landeshauptmann/die Landeshauptfrau Konsolidierungsbehorde, der/die jedoch

die Bezirksverwaltungsbehorde mit der Durchfiihrung betrauen kann.
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3 Welche Vorteile bringt eine

Konsolidierung?

Tabelle 1 Vorteile einer Konsolidierung

Ein Konsolidierter Genehmigungsbescheid ermaglicht:

Nachweis der
Rechtskonformitat

Eine umfassende Aufarbeitung der bestehenden Genehmigungssituation inkl.
behérdlicher Uberpriifung des konsensgeméaRen Zustandes.

Minimierung von
Risiken und
Haftungen

Minimierung von Risiken bzgl. unbeabsichtigter Ubertretungen von
Rechtsvorschriften und somit Haftungen fiir Geschaftsfihrer:innen und
verantwortliche Beauftragte sowie Behordenvertreter:innen.

Vereinheitlichung
wiederkehrender
Priifungen

Eine Vereinheitlichung von wiederkehrenden Prifungen fihrt zur Reduzierung des
Aufwands fiir Uberpriifungen.

Beseitigung von
nicht mehr
relevanten Pflichten

Nicht mehr relevante und tberholte Verpflichtungen (zB fiir obsolete Anlagenteile
oder Errichtungsanforderungen) werden beseitigt und eine Beschreibung der
aktuellen Betriebsanlage erstellt.

Auflagenklarung

Die Konsolidierung bietet die Chance, Widerspriiche in bestehenden
Genehmigungen eindeutig zu kldren und aufzuldsen.

Zusammenfassung u.
Vereinheitlichung
der Dokumentation

Betriebsanlagen werden in Form von Ubersichtlichen, aktuellen Dokumentationen
zusammengefasst (wie zB Maschinenaufstellplane, Brandschutzplane, usw.).

Vertrauensforderung
und Wertsteigerung
des Unternehmens

Starkung des Vertrauens sowohl bei Behorden, Versicherungen, Banken,
Konzernzentralen, Anrainern und Anrainerinnen, usw.; damit Wertsteigerung des
Standortes bzw. eine hdhere Kreditwirdigkeit durch die aktualisierte und
Ubersichtliche Konsenslage und Rechtskonformitat.

Bessere Chancen fiir
neue Projekte und
Anderungsverfahren

Aufgrund schnellerer Beurteilungen durch Sachverstindige und Behérden, kiirzeren
Verfahren, besseren Unterlagen, leichteren Planung, bessere Erkennbarkeit flr
Anrainer und Anrainerinnen, usw. wird eine ideale Basis fiir zukiinftige Projekte und
Anderungsverfahren gelegt.

Wegfall der §82b
Uberpriifungen

Durch strukturierte Anlagenbeschreibungen (,Lose Blattsammlung®) und
regelmaBige, mind. 5-jahrige Fortschreibung des Konsolidierten Bescheides entfallt
eine Uberpriifung gem. § 82b GewO.

Bewertung der
Rechtskonformitat

Eine Basis fur die vollstandige Bewertung der Einhaltung von umweltrelevanten
Rechtsvorschriften im Sinne der Forderung der ISO 14001 und EMAS wird
geschaffen.

Konsolidierter Genehmigungsbescheid gemalk §22 Umweltmanagementgesetz - UMG
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4 \on der Idee bis zum Konsolidierten
Genehmigungsbescheid

4.1 Voraussetzung

Die Voraussetzung fiir eine Konsolidierung ist, wie bereits erwahnt, die Begutachtung nach
EMAS (EG Nr. 1221/2009, EU Nr. 2017/1505, EU Nr. 2018/2026) oder die Zertifizierung auf

Basis der Register Verordnung (in der geltenden Fassung).

Im Zuge der Vorbereitung auf die Begutachtungen / Zertifizierungen ist bereits die Rechts-
konformitit zu bewerten und somit der Genehmigungszustand festzustellen. Die Uberpri-
fung gemal §82b GewO (BGBI. Nr. 194/1994 zuletzt gedndert durch BGBI | Nr. 112/2018)
stellt dazu zB eine grolRe Hilfe dar und kann den Sinn bzw. Nutzen einer Konsolidierung bele-
gen. Bescheide folgender bundesrechtlicher Vorschriften (in der jeweils geltenden Fassung)

konnen grundsatzlich konsolidiert werden:

e Abfallwirtschaftsgesetz

e Gewerbeordnung

e Wasserrechtsgesetz

e Forstgesetz

* Mineralrohstoffgesetz (Berggesetz)
e Schifffahrtsgesetz

e Emissionsschutzgesetz bzw. Luftreinhaltegesetz fir Kesselanlagen
e Immissionsschutzgesetz-Luft

e Rohrleitungsgesetz

e Eisenbahngesetz

e Luftfahrtgesetz

e Arbeitnehmerinnenschutzgesetz

* Umweltmanagementgesetz

e Gaswirtschaftsgesetz

e Schiel3- und Sprengmittelgesetz

e Baderhygienegesetz

e Strahlenschutzgesetz
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Relevante landesrechtliche Genehmigungen (wie Bau-, Kanal-, Heizungsanlagen- und natur-
schutzrechtliche Genehmigungen) kénnen im Konsolidierungsverfahren derzeit nicht beriick-

sichtigt werden.

Tipp

Sinnvoll ist es, die zustdandige Landesbehorde (Magistrat oder Gemeinde) in das
Verfahren einzubeziehen, um mit einem sog. Feststellungsbescheid (auf Basis des
Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes - AVG) festzustellen, dass die Anlage
im Sinne der vom Antragsteller/ von der Antragstellerin erstellten
Anlagenbeschreibung auch hinsichtlich landesrechtlicher Vorschriften

konsensgemal errichtet und betrieben wird.

4.2 Ablauf einer Konsolidierung (Schema)

Abbildung 1 Ablaufschema zum Konsolidierten Genehmigungsbescheid

J%] Erfassung der Unterlagen von Anlagen und Genehmigungen

Priifung, ob bestehende Anlagen dem Genehmigungsstand entsprechen

@ Vorbereitung der Einreichunterlagen fiir den Konsolidierten Bescheid
Abstimmung (Vorbesprechungen) mit Behérdenvertretern und

“2%  Behsrdenvertreterinnen

Einreichung des Antrages

\

Entwurf aufgelegt in Standortgemeinde (2 Wochen), Behorde gibt
Gelegenheit zur Stellungnahme

0%0o

o
050

Verhandlung

Konsolidierter Bescheid

G W

Aktualisierung bzw. Fortfiihrung des Konsolidierten Bescheides
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4.3 Vorbereitung des Einreichprojektes
1. Erfassung der Unterlagen

Zundachst ist vom Anlagenbetreiber/ von der Anlagenbetreiberin der Bescheidkonsens zu er-
mitteln, d.h. flir die Anlage sind in einem ersten Schritt die Genehmigungsgrundlagen zu sich-
ten und alle Bescheide und Antragsunterlagen (Verhandlungsschriften, Einreichprojekte,
Prifbefunde) zusammenzustellen, zu strukturieren und chronologisch je Anlagenteil zu glie-

dern.
2. Prifen des Genehmigungsstandes

Dabei ermittelt man je Gebaude oder Anlage den tatsdchlichen Genehmigungskonsens und
stellt dadurch fest, ob

e eine Genehmigung fiir eine Anlage vorliegt,
e weitere Genehmigungen mit moglicherweise anderen Auflagen bestehen oder

e die Anlage nicht genehmigt ist.

3. Vorbereitung der Einreichunterlagen

Der Einreichantrag umfasst alle jemals fir die Anlage erlassenen Bescheide und Antragsun-
terlagen. Der erste Schritt stellt dabei immer die Zusammenstellung aller verfligbaren Be-
scheide und Antragsunterlagen (Verhandlungsschriften, Einreichprojekte, Prifbefunde, usw.)
dar, wobei in Unternehmen aber auch bei Behorden vielfach nicht immer eine vollstandige
Sammlung aufliegt. Mégliche Quellen sind neben den Unterlagen des Betreibers/der Betrei-

berin auch

e die Genehmigungsbehorde (Bezirkshauptmannschaft, Magistrat, Landesregierung oder
Ministerium)

e Arbeitsinspektorate und gegebenenfalls Verkehrsarbeitsinspektorate

e Gemeinden

e Zivilingenieure und Zivilingenieurinnen, Architekten und Architektinnen, Planungsbiiros

e Rechtsanwalte und Rechtsanwaltinnen und Steuerberater:innen, Notare, Gerichte
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Auch die geschichtliche Entwicklung des Unternehmens ist zu berlicksichtigen, da sich der
Name des Antragstellers/der Antragstellerin und auch die Organisation moglicherweise im

Laufe der Zeit gedndert haben.

Folgende Unterlagen miissen neben den Bescheiden im Rahmen der Recherche (auch zur

Nachweiserbringung) je nach Art der Anlage und soweit moglich erfasst werden:

e Anlagen- bzw. Betriebsbeschreibungen

* Plane & Skizzen

e Maschinenlisten und -verzeichnisse

e Abfallwirtschaftskonzepte

e Arbeitsplatz- und Gefahrstoffevaluierungen

e Antragsunterlagen nach § 103 WRG

e Betriebspldane & Gewinnungsbetriebspldane (MinroG)

e Niederschriften, Verhandlungsschriften

e Fertigstellungsmeldungen

o Uberpriifungsatteste

e Brandschutzpldne

e Bestehende Rechtsregister, Rechtsdatenbanken

o Uberpriifungen gemiR § 82b Gewerbeordnung, § 134 Wasserrechtsgesetz, § 62
Abfallwirtschaftsgesetz oder § 19a Eisenbahngesetz

e Berichte von Umwelt- bzw. Seveso-Inspektionen

° Usw.

Im nachsten Schritt wird die ermittelte Genehmigungssituation mit dem Ist-Zustand der An-
lage verglichen und etwaige Widrigkeiten im Zuge des Konsolidierungsverfahren aufgearbei-
tet. Nicht genehmigungspflichtige Abweichungen kénnen im Verfahren bereinigt werden, ge-
genstandslos gewordene Spruchteile (Auflagen, Befristungen, Bedingungen) werden in der
Anlagendokumentation aufgenommen, aber nicht in den Konsolidierungsbescheid tibernom-
men. Werden genehmigungspflichtige Abweichungen festgestellt, sind diese in einem eige-

nen Einreichungsprojekt abzuwickeln.

Bei nicht auffindbaren Bescheiden muss im Sinne § 22 Abs. 3 UMG nachgewiesen werden,
dass die Anlage in dieser Form urspriinglich genehmigt wurde. Bei Widerspriichen in den Ge-
nehmigungsbescheiden ist gemalk den Vorgaben des UMG aus den bestehenden Vorschrei-
bungen jene Vorschreibung mit dem héheren Schutzniveau heranzuziehen. Es erfolgt somit

keine neue Anpassung an den Stand der Technik!
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Tipp

Folgende Abweichungen vom Genehmigungskonsens konnen im Zuge des

Konsolidierungsverfahrens bereinigt werden:

e nicht genehmigungspflichtige Abweichungen

e genehmigungspflichtige, aber geringfligige, daher mitgenehmigungsfahige
Abweichungen

e genehmigungspflichtige, aber nicht geringfiigige und nicht
mitgenehmigungsfahige und daher in einem eigenen Einreichungsprojekt
abzuwickelnde Abweichungen.

Die folgende Grafik soll bei der Prifung helfen, ob eine Anlage konsolidierungsfahig ist oder
ob ein neues, eigenes Einreichprojekt bendtigt wird. Anhand dieser Kriterien sollte dies fir
einzelne Anlagen, bei denen Zweifel bestehen, in der Vorabstimmung mit der Behorde abge-

klart werden.
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Abbildung 2 Prifung, ob Anlage konsolidierungsfahig

BETRIEBSANLAGE

nein nein
Genehmigt?
ja
nein
Wegfallim Zuge der Anlage in
Konsolidierung Betrieb? i
s ja
ja
Y

nein

Anlage wie Abweichungen Ee"ge"_'e:
genehmigt geringfiigig? Ian{IC -
betrieben? projekt

ja ja

Widerspruch
in Bescheid?

Widerspruch
beseitigen

KONSOLIDIERUNGSPROJEKT

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).
Leitfaden zur Konsolidierung gemaR § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009

In der Grafik wird auch das in den vielen Konsolidierungsverfahren sehr bewahrte Farbleitsys-

tem dargestellt, womit der priifenden Behérde ein guter Uberblick tiber den Genehmigungs-
zustand gewahrt werden kann.
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Tabelle 2 Farbleitsystem

Hinweis Farbe Bedeutung

KonsensgemaR errichtet und in Betrieb Schwarz Textpassagen, die bestehen bleiben (genehmigt
und korrekt errichtet)

Konsenswidrig und nicht Rot Nicht genehmigungsfahig (nicht genehmigt)
genehmigungsfahig

Konsenswidrig, aber genehmigungsfihig  Blau Anlage nicht mehr vorhanden bzw. nicht
errichtet (genehmigt - nicht errichtet)

Genehmigungspflichtig? KonsensgemdB? Blau Anlage nicht mehr vorhanden bzw. nicht
Bescheid nicht auffindbar errichtet (genehmigt - nicht errichtet)

Nicht konsensgemaR aber als Grin Neubeschreibungen (genehmigt - geringfiigige
Verbesserung im Sinne der Abweichungen)

Materienschriften zu beurteilen

obsolet Grau Textpassagen, die zu verhandeln waren
(genehmigt — obsolet)

Der Einreichantrag fiir die Konsolidierung umfasst somit alle jemals flr die Anlage erlassenen
Bescheide und Antragsunterlagen. Der Erstaufwand fiir die Durchfiihrung einer Konsolidie-

rung ist je nach Anlage und Historie des Unternehmens daher unterschiedlich groR.

4. Abstimmung mit der Behérde

Ebenso tragen Vorbesprechungen und laufende Abstimmungen mit Behdrdenvertretern
und Behoérdenvertreterinnen und Amtssachverstandigen dazu bei, die Konsolidierungsver-

handlung moglichst ohne Verfahrensunterbrechungen (zB zur Nachreichung von Attesten, Er-

stellung zusatzlicher Plane) abzuwickeln.
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Tipp:

Um das Verfahren moglichst effizient abzuwickeln, wird die Einbeziehung

erfahrener Berater:innen empfohlen.

4.4 Aufbau des Konsolidierungsantrags
GemalR § 22 Abs. 2 UMG hat ein Konsolidierungsantrag folgende Unterlagen zu beinhalten:

e Zusammenstellung der Genehmigungsbescheide, inklusive der zu Gibernehmenden
Spruchteile

e von einem Befugten erstellte Bestandsaufnahme der Maschinen- und Anlagenteile
sowie weiterer Anlageneinrichtungen

e von einem Befugten erstellte erforderliche Plane und Skizzen

e aktuelle Betriebsbeschreibung

e Abfallwirtschaftskonzept (§ 10 AWG 2002)

e Bericht Uber die aktuelle Umweltbetriebspriifung gemaR Anhang Ill EMAS-V und

Der Antrag muss mindestens in zweifacher Ausfertigung schriftlich vorgelegt oder je nach
Moglichkeiten in elektronischer Form tGbermittelt werden (§ 22 Abs 2 UMG).

Ein Muster fur ein beiliegendes Antragsschreiben finden Sie in Anhang 2 bzw. als Download
auf der Website emas.gv.at.

Im Kurzkommentar UMG wurde auf die Anforderungen an einen ,,Befugten im Sinne des § 22
UMG" eingegangen. Da im UMG dazu keine Regelungen geschaffen wurden, wird als ,,befugt”
in den Ausfiihrungen derjenige angesehen, der lGber die geforderte Qualifikation verfiigt. Dies
gilt fur technische Biiros, Zivilingenieure und Zivilingenieurinnen, Maschinenhersteller, Um-
weltbeauftragte, Betriebsleiter:innen oder abfall- und gewerberechtliche Geschaftsfihrer:in-
nen. Wenn die Unterlagen fehlerhaft oder unvollstiandig sind, hat die Behorde eine Verbes-
serung im Sinne des § 13 Abs. 3 AVG zu verlangen, ein unmittelbarer Zusammenhang zur Be-

fugnis kann daraus nicht abgeleitet werden.
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Sowohl flir das Unternehmen als auch fiir die Behorde ist es jedoch wesentlich, dass nur Be-
fugte bzw. externe Berater:innen herangezogen werden, die auseichende Erfahrungen mit
Konsolidierungen aufweisen und bereits Konsolidierungsverfahren abgeschlossen haben, um
das Verfahren nicht durch mangelnde Vorbereitungen in die Lange zu ziehen und die Verfah-

renskosten zu erhéhen!
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Abbildung 3 Inhaltsverzeichnis konsolidierter Anderungsantrag

INHALTSVERZEICHNIS

FI R M A Anlagendokumentation

Firma

Standaort

0. Farbleitsystem
I Bescheidauflistung und Auflagenpunkte

berach
L. Anlagendokumentation
a.a Standort Musterstodt — allgemeine Beschneibunrg
a2
0.3 Wiederkehrende Profomngen
1.0 Birrogebaude
2.0 Tankstelle
3.0 Halle & - Varbereitung Fertigung

4.0 Halle B - Fertigung
5.0 Halle C - Yerpackung
B.a Gaslager

Fa Woerkstatt

B.a Aufrugranlage

5.4 Eisnbahnansch brss

10.0 M ediemersargung
1013 Werssarve r-u. -enl sorgung
.2

110 Obsalete Anlagen

. Plane und 5kizzen

Flgne

V. Befunde | Gutachten

E-\'.“.".l.'l'.l-\'.“ wbe CLNO DRI ITe A gevt

M AK -Messangen

Firma pazzern  Inhalsverzeichns | Revision o Seibe 2 woni 2
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Abbildung 4 Inhaltsverzeichnis konsolidierter Anderungsantrag

INHALTSVERZEICHNIS

FI RM A Anlagend ﬁ:::'lemzatiun

Standaort

V. EMAS

EMAS-Teilnahmehest atigrng
Umwrelte rkldrong 2020

VI Abfallwirtschaftskonzept
A follwirtsoha ftskonre pb
VIl. Anderungsverzeichnis

Anderongeverreichnis {rokinftige Anderungen)

VIll. Sonstige Beilagen

Firma F.az.2021 | inhalsverzeichnis | Revision o Seite 2 von 2

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemal § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009
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4.5 Verzeichnis der Genehmigungsbescheide

Eine Bescheidauflistung sollte folgende Punkte enthalten:

Rechtsmaterie
e Datum

e Bescheidnummer

e Aktenzahl
e Behorde
e [Inhalt

Abbildung 5 Bescheidauflistung

Rechtsmaterie | Datum Besc heid Aktenzahl Behdrde Inhalt
Gewerbererht 1507.1986 |1 B O0Oya00p  [Musterzahl Magistral Irqendwo | Belrielsanlagennelmigung Halle B
ey eciil 04.06.1995 |1 B 000/3000 Musterzahl Magistral Irgendwe | Betristsanlagemelmigung Halle A
Gewerberachl 0408, 2000 |1 B 000/4025 Musterzahl Magistral Irgendwo | Betriebanlagemelmigung Halle C
e ey ecil 07.08.2001 |1 B 0DO/5485 Musterzal Magistrat Irgendwe | Aaderung Halle B
Genehmigung Bur Andensng -

(e arberacht Musterzahl 1. Umibaw der Halle &

28.07.2002 |1 B 000/ E5ET Magistral Irgendwo |2, Emidiung de< Parkplatres
G el 24.05.2004 |1 B 000/ E851 Musterzal Magistral Irgemndwo | Ervichiung simer newen Zulahrsstrases sum Bl sbegelSmde
ey eciil 30,01.2007 |1 B 000/ 7E55 Musterzahl Magistral Irgendwe | Erweitung des Parkplatres
Wasserrecil 2204.1867 |1 B 00/ 2658 Musterzahl Magistrat Irgendwe | Wasser rechitfiche Bowilligung i

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemal § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009

4.6 Anlagendokumentation

Erfahrungen aus der Praxis haben gezeigt, dass die Unterlagen fiir die Behdrde bestmoglich
und einheitlich nachvollziehbar vorbereitet werden miissen. Daher wurde das bereits er-

wahnte Farbleitsystem entwickelt, um die IST-Situation optimal zu beschreiben.

Obsolete Bescheidteile werden nicht im Konsolidierungsbescheid erfasst. Fir die Vorberei-
tung der Konsolidierungsverhandlung und die Abstimmung mit der Behorde ist es zur besse-
ren Nachvollziehbarkeit trotzdem wesentlich, alle Grundlagen und damit auch obsolete Teile

aufzunehmen und farblich, zB grau, zu hinterlegen.
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4.6.1 , Lose Blattsammlung”
Grundsatzlich sind der Aufbau und die Struktur der Antragsunterlagen formfrei und im UMG

nicht geregelt. Damit die Forderungen des § 22 UMG erfiillt werden und eine einheitliche und
nachvollziehbare Anlagendokumentation erstellt wird, die auch fiir zukiinftige Anderungen
einfach zu handhaben ist, wurden die ,,Losen Anlagen- oder Blattbeschreibungen” entwickelt,
die Teile des Konsolidierten Bescheides sind. Diese Systematik wurde auch in dem Kommen-

tar zum UMG! verdffentlicht und damit standardisiert.

Fiir die Weiterpflege wurden erstmalig in Genehmigungsverfahren Uberlegungen der Doku-
mentenlenkung (wie bei Managementsystemen) verwendet. Jede Beschreibung erhalt somit
eine Revisionsnummer und das Erstellungsdatum. Bei Anderungen werden jene Blatter der
»Losen Blattsammlung” ausgetauscht, die zu der gedanderten Anlage gehdren und durch die
neue Beschreibung ersetzt. Damit eine eindeutige Riickverfolgbarkeit gegeben ist, erhéht sich
die Revisionsnummer auf den Blattern und im Inhaltsverzeichnis der , Losen Blattsammlung”,
alte Beschreibungen werden in einem Archiv abgelegt. So gibt es immer nur eine einzige ak-
tuelle Beschreibung der Anlage, die mit den Anderungsantrigen jeweils von der zustindigen

Behorde genehmigt wird.

4.6.2 Gliederung der ,Losen Blattsammlung”
Um die Ubersichtlichkeit und, bei groBen Betriebsanlagen, die Orientierung zu gewahrleisten,
ist es sinnvoll, jeden Anlagenteil — als erstes Blatt der Beschreibung —in einem Ubersichtsplan

darzustellen.

1vgl. Kanzian, List, Tschulik (2004).
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Abbildung 6 Beispiel Ubersichtslageplan

UBERSICHTSPLAN

-

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemaR § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009

4.6.3 Fotodokumentation

Der IST-Zustand jeder Anlage wird mittels Fotodokumentation erfasst und damit eindeutig

festgelegt. Die Fotodokumentation ermoglicht dem Antragssteller/der Antragstellerin, den

Aufwand fur Plane und umfassende Beschreibungen deutlich zu reduzieren. Die IST-Situation

wird mit Fotos in den Antragsunterlagen dargestellt, damit kann spater nachvollzogen wer-

den, welche Anlage eingereicht wurde.
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Abbildung 7 Beispiel Fotodokumentation

ANLAGENDOKUMENTATION Bau: Halle B
Konsolidierter Ebene: Fertigung I:l:l (N
. . Ebene Nr.: 2
Genehmigungsbescheid Bereich: Flur 1
FI RM A Bereiche Nr.: 2.1
Teilprozess: Heizung

. Teilprozess Nr.:  2.1.1
Firma. —
Standort Irgendwo ANLAGENBESCHREIBUNG

Ubersichtsfoto(s)

Heizungsanlage © R. Kanzian privat
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Die Gliederung der ,Losen Blattsammlung” kann folgendermalien strukturiert sein:

Kapitel O: Uberblick Giber den zu konsolidierenden Bereich, die Organisation und
den Standort

Kapitel 1: Anlagen- oder standortiibergreifende Beschreibungen wie zum Beispiel
der Verwaltungsbereiche, Produktionsbereiche und Aufenanlagen, usw.
Diese Einteilung kann sich an technischen Abldufen oder Prozessen
orientieren, wie zum Beispiel Rohstoffaufbereitung, Produktion neu,

Produktion alt, Klaranlage, grolRes Lager, usw.

Kapitel 1.1: Genehmigungspflichtige ortsfeste Arbeitsmittel innerhalb eines Raumes
oder Objektes, wie zB eine Produktionsanlage oder eine
Produktionsstralie. Anlagen kénnen auch objektiibergreifend sein, wie

zB eine Blitzschutzanlage oder eine Brandmelde- und Léschanlage.?

2vgl. Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (2003).
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Abbildung 8 Anlagendokumentation
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Abbildung 9 Anlagendokumentation (Fortsetzung)
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Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemaR § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009
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4.6.4 Anlagenbeschreibung

Ziel der Beschreibung ist es darzustellen, wie die Anlage errichtet wurde und wie sie derzeit

betrieben wird. In der Beschreibung sind auch Anlagenteile aufzunehmen, die

e bereits errichtet wurden und im Konsolidierungsverfahren mitgenehmigt werden sollen,
e der Behorde noch nicht angezeigt wurden oder

e voraussichtlich aufgelassen werden.

Bei ,Seveso-Anlagen” und ,IPPC-Anlagen®, fiir die besondere rechtliche Anforderungen gel-

ten, muss ersichtlich sein, dass derartige Anlagenteile diesen Rechtsgrundlagen unterliegen.

Es werden nur jene Betriebsanlagen erfasst, die aufgrund eines Materiengesetzes genehmi-
gungspflichtig sind und sich auf ortsfeste Betriebsanlagen beziehen! Kleingerdte und nicht
ortsfeste Anlagen wie zB mobile Waagen, Laborgerate, sollten nicht Teil der Antragsunterla-
gen sein, denn diese Produkte fiihren ansonsten bei jedem Austausch zu einer Aktualisierung

der Antragsunterlagen und damit erneuten Genehmigungsbedarf durch die Behorde.

Tipp

Kleingerate und nicht ortsfeste Anlagen wie Laborgerate, Strahlenschutzgerate
usw., welche in einem eigenen Bescheid geregelt werden, werden in einer
einfachen Liste gefuhrt. Bei der Verhandlung sind die genaue Typenbezeichnung,
der Bereich zum Verhandlungszeitpunkt und welche Gerate ausgeschieden,

umgestellt usw. worden sind, anzuftihren.
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Eine Gliederung der Anlagendokumentation sollte wie folgt aussehen:

Abbildung 10 Beispiel Anlagengliederung 1

Bezeichnung des Gliederungsteils
Betriebsanlage
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Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemaR § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009
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4.6.5 Beschreibung der Anlagen

Folgende Informationen sollten je Anlagenteil vorliegen:

e Anlagenbezeichnung (auch in der Kopfzeile des Dokuments der ,Losen Blattsammlung®)
mit dem Standort der Anlage (kann auch durch eine Ubersichtslegende erfolgen
(Kopfzeile)

e Zweck der Anlage — kurze Beschreibung, was produziert wird, ungefahre Kapazitat,

Anzahl der Mitarbeiter:innen, usw.
Beispiel: Zweck der Anlage

Dient zum Heben von Lasten (Fertigungsteile).

e Technische Daten, wie Leistung, usw.
Beispiel: Technische Daten

e Type:

e  Werksnummer:

e Baujahr:

e Maximale Hubkraft: ... kg

e Max. Hubmoment: ... kNm
e Eigengewicht .. kg
e Lange Kranarm: ... Cm

e Schwenkbereich:

Tipp

Vorbesprechungen mit Sachverstandigen bieten die Mdéglichkeit, den
Detaillierungsgrad der technischen Daten abzuklaren.
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* Medienversorgung (Energieversorgung)

Beispiel: Medienversorgung
Strom (siehe auch Kapitel 10.3 Stromversorgung)

* Umweltauswirkungen (Emissionen), Arbeitssicherheitsaspekte, Brandschutz, spezielle

Einsatzstoffe wie REACH-Registrierung, usw.

Beispiel: Anlagenemissionen/Grenzwerte

Larm: bei Vollbetrieb max. ...dB

e Sonstiges / Verweise auf weiterflihrende Beschreibungen oder Pldne

Beispiel: Querverweise/Plane

Plan Nr.: ....... , Lageplan 1:350 (Maschinenaufstellplan)

* Die Anlagenbeschreibung beinhaltet die Darstellung der Anlage,
Bedienungsanforderungen, usw. Dazu kénnen Skizzen, Flow-Charts,

Prozessbeschreibungen, Fotos, Plane oder Schema-Darstellungen verwendet werden.

Beispiel: Anlagenbeschreibung

Die bendétigten Aluminiumplatten werden vom Lager mittels Kran zur

Auflageposition der Stanze transportiert.
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e Zuordnung zu den Genehmigungsbescheiden (hier sind alle Genehmigungsbescheide
anzufihren, die sich auf die jeweilige Anlage beziehen, um Widerspriiche oder

Genehmigungsliicken festzustellen)

Beispiel: Anlagenbeschreibung

I. Beschreibung der Einreichprojekte

e Bescheid Nr. XUZ vom 2.4.2015, Betriebsanlagengenehmigung der Halle B
e Bescheid Nr. XXY vom 11.3. 2019, Erweiterung ortsfeste Anlage Halle B

e Eventuelle Erganzungen zu den Beschreibungen der Einreichprojekte, Abweichungen

Beispiel: Anlagenbeschreibung

Il. Ergidnzende Beschreibungen/Bemerkungen, Anderungen, Abweichungen

Standort des Krans wurde geringfligig geandert (5 Meter weiter stidlich)

e Auflistung der einzelnen Bescheidauflagen zu dem jeweiligen Bescheid, der die Anlage
betrifft

Beispiel: Anlagenbeschreibung

Ill. Bescheide, Auflagenpunkte, Anmerkungen

e Bescheid vom DATUM, ZAHL

e Die Krankonstruktion samt Fundamentierung ist plan- und beschreibungsgemaR
zu errichten und zu betreiben.

e Die Krananlage ist von einem/einer hierzu befugten Zivilingenieur:in der
einschlagigen Fachrichtung einer Uberpriifung zu unterziehen. Der
Abnahmebefund ist zur Einsichtnahme der Behorde vorzulegen.

* Die Krananlage ist entsprechend zu erden. Uber den Erdungswiderstand ist von
einer hierzu befugten Person ein Attest vorzulegen.

e Die Fertigstellung ist der BH XXX unter Vorlage der geforderten Atteste
schriftlich anzuzeigen.
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Tipp

Zu jeder Anlage gibt es eine Auflistung der Bescheide / Auflagenpunkte und der
daraus geforderten MaRnahmen. Die Anlagenbeschreibung umfasst auch Inhalte
auf verwiesene Antragsunterlagen und Bedingungen von noch nicht errichteten

Anlagenteilen, sofern deren Genehmigungen noch aufrecht sind.

Noch zutreffende Auflagen und Befristungen werden zur besseren innerbetrieblichen Weiter-
fihrung des Konsolidierten Bescheides in einer eigenen Auflistung im Anhang zur Anlagenbe-
schreibung angefiihrt. So konnen intern und extern wiederkehrende Pflichten leichter ver-

waltet und Gberblickt, bzw. zB in einer Software verwaltet werden.

4.6.6 Plane und Skizzen zur Betriebsanlage
Plane sind in Abstimmung mit dem Textteil auszufiihren und mit Querverweisen zu versehen.

In Planen muss sowohl der Konsens- als auch Ist-Zustand ersichtlich sein.

e Hierzu zahlen unter anderem:

* Lagepldne als Ubersicht

e Maschinenaufstellplane,

e Bau- und Liftungspldne

e Brandschutz- und Fluchtwegsplane
e Kanalplane

* FlieBschemata

° usw.

Tipp

Es wird empfohlen, in Vorbesprechungen mit Sachverstandigen so friih wie moglich

zu klaren, welche Plane in welchem Detaillierungsgrad notwendig sind.
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4.6.7 Sonstige Unterlagen zu den Anlagen
Zusatzliche Unterlagen, die zum Verstandnis bzw. zur betrieblichen Umsetzung erforderlich

und fiir die Verhandlung bzw. Besprechungen mit der Behérde relevant sind, umfassen zum

Beispiel

e Larmausbreitungsrechnungen

e Konformitatsbescheinigungen fir Maschinen (CE)
e Sicherheitsdatenblatter fur Arbeitsstoffe

e Atteste

e sonstige Gutachten

e Prifblicher (Ausziige)

e Ausbildungsurkunden von Beauftragten

e Brandschutzordnung

e Ldsemittelbilanzen

° usw.

Weiters zahlen hierzu Ausziige aus 6ffentlichen Blichern wie Firmenbuchsauszug und Grund-
buchsauszug, die allerdings nicht dlter als zwei Monate sein diirfen. Ein aktuelles Abfallwirt-

schaftskonzept ist gemall AWG 2002 zu erstellen und dem Genehmigungsantrag beizulegen.

4.6.8 Anderungsverzeichnis
Dies wird erst bei der Aktualisierung des genehmigten Konsolidierungsbescheides relevant.
Hierbei handelt es sich um eine Auflistung all jener Dokumente der Anlagenbeschreibung,

welche durch Neugenehmigungen eine Anderung erfahren haben.
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5 Vorbereitung und Ablauf der
Konsolidierungsverhandlung

Folgende Punkte sollten bei der Vorbereitung auf die Konsolidierungsverhandlung beriick-
sichtigt werden:

* Anlagenbeschreibung und Plane bzw. Anhdange mindestens 2fach, sowohl in gedruckter
(Hardcopy) als auch in elektronischer Form vorbereiten.

e Ubersichtsplan (insbesondere bei spateren Aktualisierungen hilfreich), um darzustellen,
welche Bereiche in der Konsolidierung betrachtet werden. Auch hier sollte sich das
Farbleitsystem widerspiegeln, indem man Anlagen beispielsweise in einem Lageplan
schwarz (genehmigt und betrieben), griin (geringfligige Abweichungen,
genehmigungsfahig), rot (Abweichungen, nicht genehmigungsfahig) und blau
(wegfallende Anlagen) einzeichnet oder markiert.

e Einreichunterlagen (Text- und Planteil) sollten mit dem Behérdenvertreter/der
Behordenvertreterin, den zustandigen Sachverstandigen sowie dem Arbeitsinspektorat
vorbesprochen werden.

o Ubersichtstabellen, Verzeichnisse und Bescheidauflistungen erleichtern die
Verstandigung bei der Verhandlung und verhindern eventuelle

Kommunikationsprobleme.
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5.1 Konsolidierungsantrag

e EMAS-Teilnahme und Umwelterklarung bzw. Bericht der aktuellen
Umweltbetriebsprifung
e Bescheidauflistung
e Anlagendokumentation als , Lose Blattsammlung”
- Bezeichnung der Anlage
- Bereich/Lage
- Foto/Ubersichtsplan/FlieRschema
- Zweck der Anlage
- Technische Daten
- Sonstige Anlagenbeschreibung
- Dazugehorige Genehmigungsbescheide
- Emissionen der Anlage
- Sonstiges/Verweise auf weiterflihrende Beschreibungen oder Plane
- Bescheide/Genehmigungsstand
- Bescheidauflagen
e Plane und Skizzen
e Abfallwirtschaftskonzept
e Sonstige Unterlagen wie zB Firmenbuchsauszug

* Anderungsverzeichnis
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5.2 Wie lauft eine Konsolidierungsverhandlung ab

Tabelle 3 Ablauf einer Konsolidierungsverhandlung

Punkte zur Vorbereitung der
Konsolidierungsverhandlung

Umsetzung der Punkte der Konsolidierungsverhandlung

Priifung auf Zulassigkeit und
Vollstandigkeit der
Genehmigung

Bestellung der
Sachverstindigen

Die Behorde hebt nach der Antragsstellung die aufliegenden
Genehmigungsakte aus bzw. beschafft diese Akten bei den bisher
zustandigen Genehmigungsbehorden. Dann erfolgt eine erste Prifung
bezliglich Zulassigkeit und Vollstandigkeit der Genehmigungen (gem. §
22 UMG). Nach Durchsicht der vorliegenden Bescheide und des
Antrages klart die Behérde, welche Materienvorschriften (zB GewO
1994, WRG 1959, MinroG) anzuwenden sind und bestellt die
Sachverstandigen.

Bestellung und Information der
Sachverstindigen

Die Behorde Ubermittelt die Antragsunterlagen an beigezogene
Sachverstandige und das Arbeitsinspektorat entweder gleichzeitig mit
der Ladung zur miindlichen Verhandlung oder gesondert mit dem
Ersuchen um Stellungnahme. Die Sachverstdndigen beurteilen im
Verfahren nicht, ob die Anlage dem Stand der Technik entspricht,
sondern, ob die Anlage dem genehmigten Konsens entspricht und ob
Auflagen entbehrlich sind bzw. durch gesetzliche Vorschriften bzw.
Verordnungen lberholt wurden. Bei Gefahrdungen der Sicherheit und
der Gesundheit von Menschen hat die Behérde aulerdem von Amts
wegen zu handeln.

Miindliche Verhandlung

Im Rahmen der miindlichen Verhandlung hat die Behorde unter
Beiziehung der Sachverstandigen zu klaren, ob der IST-Zustand der
Anlage dem Genehmigungskonsens entspricht bzw. ob
genehmigungspflichtige Abweichungen im Rahmen des
Konsolidierungsverfahrens mitgenehmigt werden kénnen. Weiters hat
die Behorde im Rahmen der miindlichen Verhandlung widerspriichliche
Spruchteile (Auflagen, Befristungen, Bedingungen) so aufzulésen, dass
sie nach MaRgabe des Standes der Technik dem Schutz der Parteien
und den nach den Materienvorschriften zu schiitzenden Interessen
besser entsprechen.

ggf. Korrekturen

Dem Antragssteller konnen auch nétige Korrekturen aufgetragen
werden. Bei unvollstandigen und/oder unrichtigen Antragsunterlagen
ist ein diesbezliglich gednderter Antrag bzw. sind die fehlenden
Unterlagen vorzulegen.

Entwurf des
Konsoldierungsbescheides

Die Behorde hat auf Basis des Verhandlungsergebnisses den Entwurf
eines entsprechenden Konsolidierungsbescheides zu erstellen. Ein
Muster fiir den Konsolidierungsbescheid finden Sie in Anhang 3

Allfdllige Stellungnahmen zum
Entwurf

Die Behorde Ubermittelt den Bescheidentwurf zur allfdlligen
Stellungnahme an die bisher zustdandigen Materienbehdrden und an das
Arbeitsinspektorat. Deren Stellungnahmen sind zu beriicksichtigen.
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Punkte zur Vorbereitung der
Konsolidierungsverhandlung

Umsetzung der Punkte der Konsolidierungsverhandlung

Kundmachung des
Bescheidentwurfs

Neben dem:der Antragssteller:in und dem zusténdigen
Arbeitsinspektorat haben auch Personen, deren subjektiv 6ffentliche
Rechte betroffen sind, Parteistellung im Konsolidierungsverfahren (§ 22
Abs. 5 UMG). Daher ist der Entwurf des Konsolidierten
Genehmigungsbescheides bei der jeweiligen Standortgemeinde 14 Tage
aufzulegen und dies durch Anschlag an der Amtstafel der
Standortgemeinde sowie in sonstiger geeigneter Weise kundzumachen.
Muster fiir die Auflage des Bescheides (Amtsblatteinschaltung,
Kundmachung Standortgemeinde, Stellungnahme zustdndige Behorden,
Parteienkundmachung) finden Sie in Anhang 4. Die Auflage des
Bescheidentwurfes hat gemeinsam mit den Antragsunterlagen und den
Niederschriften zu erfolgen. Innerhalb der 2-Wochenfrist kbnnen von
Parteien gegen den Be-scheidentwurf im Sinne des § 22 Abs. 5 und 6
UMG Einwendungen erhoben werden. Auf diese Rechtsfolge ist in der
Verlautbarung hinzuweisen. Bei Einwendungen hat die Behérde die
RechtmaRigkeit abzustimmen und diesbeziigliche Ergdnzungen im
Bescheidentwurf vorzunehmen.

Ausfertigung des Konsoldierten
Bescheides

Danach ist der Bescheid von der Behorde an den:die Antragsteller:in,
das Arbeitsinspektorat, die nach den Materienvorschriften zustandigen
Behorden und an jene Parteien zu ibermitteln, die Einwendungen
erhoben haben. Die vorgelegte ,Lose Blattsammlung” (Projektbeilagen)
ist dem:der Antragsteller:in und dem Arbeitsinspektorat zu Glbermitteln
sowie einmal bei der Behorde zu belassen. Diese Ausfertigung stellt die
konsolidierte Ausfertigung des Bescheides dar. Jedes Blatt der ,Losen
Blattsammlung” ist von der Behorde falschungssicher, zB mittels
Amtssiegel, zu kennzeichnen.?

3 vgl. Kanzian (2004).
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6 Fortfihrung des Konsolidierten
Bescheides

Der Konsolidierte Bescheid wird erstmals erstellt und dann laufend fortgeschrieben. Bei jeder
genehmigungspflichtigen Anderung der Betriebsanlage wird die ,Lose Blattsammlung” aktu-

alisiert und die Genehmigung bei der zustandigen Behérde beantragt.

Im UMG fehlen detaillierte Vorgaben, wie eine Weiterfiihrung des Konsolidierten Bescheides
stattfinden muss und daher wird aus den Erfahrungen bisheriger Konsolidierungen die sinn-

vollste Abwicklung dargestellt.

Folgender Ablauf von Anderungen des Konsolidierten Bescheides wurde auch mit Vertretern

und Vertreterinnen von Behérden mit Konsolidierungserfahrungen als sinnvoll erachtet.

Abbildung 11 Ablauf von Anderungen des Konsolidierten Bescheides

Y  Meldung der Absicht zur Anlagenaufstellung

., Besprechung der geplanten Anderung bei Amtssprechtag
., Verhandlungstermin fiir geplante Anderung

\iy Verhandlung und Erarbeitung der Verhandlungsschrift
\  Bescheid gemaR Materiengesetz

N Fertigstellung der geplanten Anlagenaufstellung
Feststellung der Fertigstellung (Niederschrift)

Ny Unterlagen in den Konsolidierungsakt

\/  Austausch der Unterlagen in der Konsolidierungsmappe

Option: Einbeziehung baurechtlicher Genehmigungen

\/ Inhalt der neuen Anlagenbeschreibung
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1.

Meldung der Absicht zur Anlagenaufstellung inkl. geanderter Dokumentation des
konsolidierten Bescheides (Antragsunterlagen)

Der:die Betreiber:in einer konsolidierten Anlage erstellt die neuen Antragsunterlagen,
wobei die Struktur der ,,Losen Blattsammlung” verwendet wird. Handelt es sich um eine
Anlagenanderung, werden die bestehenden Beschreibungen der Anlage (zutreffende
Blatter der ,Losen Blattsammlung”) Gberarbeitet, mit einer neuen Revisionsnummer
und dem Anderungsdatum versehen. Wird eine neue Anlage errichtet, wird dem
jeweiligen Bereich oder dem jeweiligen Objekt die neue Anlage hinzugefiigt, der
Nummernkreis um eine Zahl erweitert und das Inhaltsverzeichnis geandert. Vom
Antragssteller/von der Antragstellerin wird auch eine Austauschanleitung (welche
Blatter wo ersetzt sollen werden) der Behorde vorgelegt. Zusatzlich werden sonstige fir
die Neugenehmigung oder Anderung der Anlage notwendigen Unterlagen wie
Anlagenbeschreibung, Plane, Abfallwirtschaftskonzept und eventuelle Berechnungen
usw. gemald geltender materienrechtlicher Bestimmung zusammengestellt und die

Errichtung oder Anderung der Anlage beantragt.

Besprechung der geplanten Anderungen

Beim Bau- oder Amtssprechtag der zustéandigen Behorde werden die geplanten
Anderungen inkl. der vorbereiteten Antragsunterlagen mit den einzelnen
Sachverstandigen besprochen und danach entsprechende Erganzungen bzw.

Anpassungen der Antragsunterlagen durchgefiihrt.

Verhandlungstermin fiir geplante Anderung

Fir die geplanten Anderungen oder Neuantridge werden gemaR Materiengesetz die
Verhandlungstermine ausgeschrieben und die relevanten Vertreter:innen sowie
Parteien eingeladen. Der Ablauf entspricht einem normalen Genehmigungsverfahren

gemald dem zutreffenden Materiengesetz.

Verhandlung und Erarbeitung der Verhandlungsschrift
Entsprechend dem Verhandlungsergebnis wird die Niederschrift verfasst und den

beteiligten Personen zugestellt.

Bescheid gemal} Materiengesetz
Auf Basis der Niederschrift wird von der Behorde der Genehmigungsbescheid erstellt
und nach erfolgter Rechtskraft ein Akt gemal jeweiliger Rechtsmaterie — zB

Gewerbeordnung — angelegt.
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10.

11.

Fertigstellung der geplanten Anlagenaufstellung
Nach Genehmigung wird entsprechend geltendem Materienrecht die Anlage errichtet

oder gedndert und die Fertigstellung der UMG-Beho6rde angezeigt.

Feststellung der Fertigstellung (Niederschrift)
Die Fertigstellung wird vom Sachverstandigen im Rahmen einer Uberpriifung
kontrolliert und mittels Niederschrift dokumentiert. Die Uberpriifung findet im Rahmen

der vorgeschriebenen, regelmaRigen Kontrollen durch die Behérde statt.

Unterlagen in den Konsolidierungsakt
Nach korrekter Umsetzung und Uberpriifung durch die Behérde werden die Unterlagen
vom Materien-Akt (zB Gewerbeordnungs-Akt) in den Konsolidierungs-Akt transformiert

und damit der Konsolidierte Bescheid fortgeschrieben.

Austausch der Unterlagen in der Konsolidierungsmappe

Zur vollstindigen Nachvollziehbarkeit der Anderungen werden die bestehenden Blatter
in der ,Losen Blattsammlung” ausgetauscht (Anderungen) oder erginzt
(Neugenehmigung) und damit die aktuelle Fassung der Beschreibung der Betriebsanlage
wieder hergestellt. Damit ist die , Lose Blattsammlung” wieder die aktuelle
Beschreibung der Betriebsanlage, alte Blatter werden im Archiv aufbewahrt. Die
Anderungsliste wird aktualisiert und damit ist die Anderung der ,Losen Blattsammlung”
im Sinne der Dokumentenlenkung nachvollziehbar. Die Konsolidierungsdokumente in
der ,Losen Blattsammlung” sind nun teilweise als UMG-Dokumente (Erstantrag) und

teilweise zB als GewO-Dokumente (aufgrund von Anderungen) gestempelt.

Option: Einbeziehung baurechtlicher Genehmigungen

Sinnvoll wére es auch, im Sinne einer einzigen Anlagenbeschreibung auch baurechtliche
Genehmigungen (derzeit ist Landesrecht nicht konsolidierbar) in dem
Konsolidierungsordner oder mit einem zusatzlichen, mitgeltenden Ordner

mitzuerfassen.

Inhalt der neuen Anlagenbeschreibung

Ziel der Konsolidierung ist es, immer nur eine einzige und aktuelle Anlagenbeschreibung
fiir das Unternehmen zu erstellen. Daher werden bei Anderungen die entsprechenden
Blatter ausgetauscht oder erginzt, das Inhalts- und Anderungsverzeichnis angepasst
und sonstige mit der Anderung zusammenhingende Dokumente adaptiert. Alle Blatter

mussen von der Behorde entweder als UMG- oder Materienrechts-Dokumente
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gestempelt und freigegeben werden. Bei der Behdrde und im Betrieb liegt dann wieder

eine Dokumentation auf.

Tipp

Bei der Fortschreibung hat sich eine regelmaRige — zB 5-jahrige — Zusammenfassung

von Einzelgenehmigungen in der Praxis bewahrt.

40 von 63 Konsolidierter Genehmigungsbescheid gemaR §22 Umweltmanagementgesetz - UMG



7 Was bringt dem Unternehmen eine
Konsolidierung?

Aufgrund der strukturierten Aufarbeitung der Genehmigungsunterlagen stellt eine Konsoli-
dierung eine wesentliche Grundlage fiir die Bewertung der Rechtskonformitét der Unterneh-
men dar. Sowohl Anlagenbetreiber:innen als auch Behérden erhalten ein klares Bild Giber den
Genehmigungskonsens der Anlage. Widerspriiche in Genehmigungsbescheiden, Konsenswid-
rigkeiten bei Errichtung und Betrieb usw. werden in Kooperation mit den Behdrden konstruk-
tiv aufgearbeitet, es kann somit von einem gemeinsamen Projekt von Betrieb und Behérde

gesprochen werden, das das gegenseitige Vertrauen und Verstandnis wesentlich verbessert.

Von Behordenseite werden auch Synergieeffekte mit anderen Behordenprojekten ins Tref-
fen gefiihrt, da die betrieblichen Kenntnisse fiir Behoérden beispielsweise fiir die Beurteilung

Ubergreifender Gefahrdungen oder liberregionaler Projekte Vorteile bringen.

Aufgrund der Zusammenfassung und Vereinheitlichung der Dokumentationen zur Betriebs-
anlage sind schnellere Beurteilungen durch Sachverstiandige und Behoérden moglich und so
besteht eine ideale Basis fir eine kiirzere Verfahrensdauer hinsichtlich zukiinftiger Projekte

und Anderungsverfahren.

Die Einbeziehung von Landesrechtsvorschriften ist derzeit nicht mit dem Konsolidierungsver-
fahren abgedeckt. Allerdings sind damit Synergieeffekte und Informationen fiir alle Behor-
denvertreter:innen gegeben und somit stellt die Konsolidierung auch in diesem Bereich eine
Basis fir eine einheitliche und gemeinsame konstruktive Entscheidung dar.

Da im EMAS-System im Rahmen der Umweltpriifung alle rechtlichen und sonstigen Ver-

pflichtungen im Umweltbereich bereits strukturiert darzustellen sind und deren Einhaltung
nachzuweisen ist, ist eine optimale Basis fiir eine Konsolidierung bereits gegeben.

Konsolidierter Genehmigungsbescheid gemalk §22 Umweltmanagementgesetz - UMG 41 von 63



42 von 63

Anhang 1: § 22 UMG

Abbildung 12 Auszug § 22 UMG
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Abbildung 13 Auszug § 22 UMG

Lestfiden or Fonschdiermmg gemall § 22 TS — Arkong |

Barglachern cdar il lalk w Al bewend ungilssched rach UVP- () D B blradia il iy Blbechioinl gl Al 2 ar i BBy irsh Sarrisd

LAET R L it B, & e michs e R b s bril e s s Bl i Sivrs s Bl 2

P — e R i ',  Belindi s Cbawedih. Al Aoy du Orgariiion, dinee

Bubitugen uwnd  Bedh " ’"‘f nicha @ e b s kol o gl Al in wne Buchaid surrng i

e e s B ““': X o u.i::. e s iocialen, hh'l'h;.l::rd:::; :

Ge schaiten s ik M i e e wlihcws fautcoislan, il i e
""'J"'J’h B pru Sprschd ! - g, I - My Ay

Balritungen und Bedngengin n den k i
idmhm& nﬂluﬂg&- ) Slir-li*'l'-d‘h-khsdbl.:&r

E-mln kﬂ. Der Andsrungalsnchid 5 an ﬁl hhﬁ !I’l’il: L1E T

pracher. i | T b '_,_ wpibsrichuid aind auch Rechie wnd () Kermeldior ol de 0 i B ki o wal d ngibssioda, aelern b g
Flichtan von Driften  ocasrimnladend  doockigen,  woleon dee s kit i v ra B it
SOt i B Var b an bt o Ankun, i darm ANG i Lo, st dor
) Pt D i o el b i Ak 1 Pl dar By lhar, di .I:l- r kearry i dar
Brtindes .'u-t-l!nlpiehl gl i,'u dui khmmﬁimﬂnsw; Du-dﬂiurg wirr Eerdide -i Bas I orilins e i bt i dnssary ol
vl P i E3 g ra gl Al € arblin hal it e i i bl i v, il i Bt i i P .
ﬂﬂ (21 &lbnh hat iy Entward dai  kenddidude
L s s B i estilign: Saandir gresindi aul sdugin und
idh:hhdnﬂightrﬁn‘ﬂlﬂi&r A s el in C
Farm kol h Jare Paracsin, *n t.ltﬂ:iv—nﬁrildh
hrJIl E-tn.rl trl’.. h:n'-'l als Parbiia arwrdar, diee dir Erwrd din
gLy haides br ihesm H.'ldﬁll r:!l I'l'll dar
& B i il o ol e ity ik e ™
il At Betall i s S.I.'n-H. i Tarchrnke , vy i £ B P i i
e bbbz Fori duors [t k g b (A 40

Wardar gegm durs Entvar Kivrsies £t Wochar e dars Partdiun kv
bril ik s, vl i die Paritelung. fad divie

Foachitdl olge i3 in dar Vst ki . Wailtars hal i Bahdrda deas
rn::h &n Ak 1 rﬂr-in hd!s:r.ldh.m b ot drdigers Bl dars
Bur fus Endwerd  dei kenddidmcies

ﬁ-r-hwﬂhlhim#-niq.‘l Ay AVG gt sinngeed . D Bt
i B ordrs chiery Fad die O g st

=

Konsolidierter Genehmigungsbescheid gemalk §22 Umweltmanagementgesetz - UMG

43 von 63



Anhang 2: Muster eines beiliegenden Ansuchens

Abbildung 14 Ansuchen um Anlagenkonsolidierung

<Firma Muster Gmb H-

An die

XY Landesregieruvng
z.H.:

Adresze

Ort, Datum

Ansuchenuvm Anlagenkonsoidierung gemak §22 Umweltmanagementges etz

Sehr geehrte Damen vnd Herren!

Unter Hinweis auf den in den Enreichunterd agen belliegenden Textted samt planficher
Crarstellvng (Planted ) beantragen wir hiermit die Konsoldienm g der bund esrechtbchen
Betrieb=an lagen geneh migun gsbhescheid e des ganzen Sand ortes.

Wir leg en nunm ehr in X-focher Ausfertigung die Projekiunterdagen fiirdas
Konsobdiervng sverfahren vor.

Ches nach Malgabe des § 22 des Umw eltmanagementge setzes BGBL | g6f2001, netzt gedndert
duwrch BGBL | 982003 Wir stellen somit den

Antrag

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemaR § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009
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Anhang 3: Muster Konsolidierungsbescheid

Abbildung 15 Muster Konsolidierungsbescheid

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT

Bezirks hauptma nnschaft

ENTWURF
Anxx

R0

xx-UM G-200x Bedagen

Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)

Bezug Bearbeiter Dwchwahl Datuem

Batrifft:

BESCHEID
kL

Die Bezirkshauptmannschaft genshmist avfgrund der Antrige vom oo und vom oo gemdB 522
Umweltmanagementgesetz [UME ) die Konsolderung der Bescheide der Bezirkshauptmannschaft
VOM XK,

VOM XK,

VOM XK,

VOM XK,

VO XK,

firdie Betriebzaniage am Standort oo,

Dieser Bescheid ist der Genehmigungsbescheid fir die Betriebsonloge.

Die Anlagendokumentation vom oo, der Bestandsplan vom oo, die Betrisbsbeschreibung vom
i, der Brandschutzplan wom woo, das Schema Heizung, Liftung und Gasz vom xocx, der
Bestandsplan Zu- und Abluftvom oo sowie das Abfalwirtschaftskonzept won xoo sind Bestandtel
dieses Bescheides.

Folgende Aufiagen werden vorgeschrishen:
o
o
1.
‘Gemik § 138 abs. 10it. a WRG trigt die Bezirkshauptmannschaft woo auf,

! Hinwziza auf FechEvors briften sind ak beizpisthaft snzpzshen,
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Abbildung 16 Muster Konsolidierungsbescheid

K
0

Gemalk § 360 Abs. 1 GewD 1994 trist die Berirkshauptmanns chaft s auf

WK

Gemak § 350 Abs. 4 Gewl 1934 wird verfOgt, dass folgende Malknahmen innerhalb 3o zu setzen
sind:

.
Sie sind verpflichtet die folgenden Verdahrenskosten innerhalb von 4 Wochen ab Zustellung dieses
Bescheides ru bezahlen:
Verwaltungsabsabe for Konsolidierung sbescheid £
Kommissionsgebihren fir Verhandlung sooooo:
firx Organ und Sxhalbe Stunden £

Barauslagen fir das Arbeitsinspektorat |00 £
Amtsblattverlautbarungsgebihran £

Hinweis:
Weiters sind Sie verpflichtet fOr Antrag, Verhandlungsschriften und Beilagen Geblhren gemik
Gebihrengesetz zu entrichten:

Kostengesamtbetrag: £

Begrindung

O=s Unternehmen e hat mit Antrag vom xooeooeoesossos um Erlassung sines konsolidierten
Genehmigungsbescheides angesucht.

Gemil § 22 UMG hat die Behdrde auf Antrag einer Organisstion, die zumindestens sine aktuslle
Urmweltbetriebspriufung durchgefohrt hat, s3mtliche fur die Anlzge eines Standortes, insbesonders
nach der Gewd 1994 und dem WRG 1959 erlzssenen Genehmigungen in einem Bescheid
zusammenzufassen. Mit Rechtskraft des konsolidierten Bescheides treten die dadurch erfassten
Genehmigungshescheide aulier Kraft. Der konsolidierte Bescheid gilt als Genehmigung nach den
angewendaten Rechtsvorschriften des Bundes.

Aufgrund des § 22 Abs. 2 UMG ist dem Antrag eine Zusammenstellung der Genshmigungsbescheide,
gine Bestandsaufnahme der Maschinen- und Anlagentaile, erforderiiche Plne und Skizzen, sine
aktuelle Betriebsbeschreibung, ein Abfallwirtschaftskonzept und den Bericht Gber die aktuslle
Urmweltbetriebsprifung in mindestens zweifacher Ausfertisung anzuschlisien.

Gemalk § 22 Abs. 3 UMG hat die Behdrde sinen konsolidierten Gene hmigungsbescheid zu erlassen,
wenn alle nach den angewendeten Rechtsvorschriften erfordedichen Genehmigungan vorliegen und
wenn die Anlage komnsensgemaE errichtet wurde und betrisben wird. Geringfigige Abweichungen
kann die Behordeim Rahmen des Konsolidierungsbescheides mitgenehmigen.
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Abbildung 17 Muster Konsolidierungsbescheid

Bei widerspruchlichen Genehmigungsbescheiden sind jene Spruchteil e, insbesondere Auflagen,
Befristungen und Bedingungen in den konsolidierten Genshmigungsbescheid aufzunehmen, die nach
MaBgabe des 5tandes der Technik dem Schutz der Parteien und die nach den Materienvorschriften
zu schutzenden Interessen besser entsprechen. Im konsolidierten Genehmigungsbescheid sind auch
Rechte und Pflichten von Dritten zusammenfassend darzulegen, sofem diese nicht gegenstandslos
geworden sind.

Mach & 22 Abs. 5§ legcit. haben in demVerfahren der Antragsteller, das zustandige Arbeitsinspektorat
und Personen, die Einwendungen erheben, Parteistellung. Werden gegen den Entwurf binnen 2
‘Wochen von den Parteien keine Eimwendungen erhoben, verlieren sie die Parteistellung.

Die Behorde hat den nach den anlagenrechtlichen Vorschriften bisher zustSndigen Behorden
Gelegenheit zur Stellungnahme zum Entwurf eines konsolidierten Genehmigungsbescheides zu
geben.

Aufgrund des§ 22 Abs. & UMG hat die Behorde den Entwurf des konsolidierten
Genehmigungsbescheides beider jeweiligen Standortgemeinde aufzulegen und diesdurch Anschlag
an der Amtstafel der Standortgemeinde und in sonstiger geeigneter Form kundzumachen. lene
Personen, deren subjektiv-off entliche Rechte betroffen sind, konnen als Parteien eimvenden, dass
der Entwurf des konsolidierten Genehmigungsbescheides zu ihrem Nachteil nicht mit der gegebenen
Bescheidlage ubereinstimmt oder widersprochliche Bescheidauflagen nicht nach MaBgabe des
Standes der T echnik, dem Schutz der Parteien und den nach den Materienvorschriften zu
schitzenden Interessen entsprechen.

Die Kosten der Kundmachung hat die Organisation zu tragen.

Mach & 22 Abs. 7 leg.cit. ist der Bescheid an alle Beteiligten und an die nach den Rechtsworschriften
des Bundes zustandigen Behorden zu ubermitteln.

Behorde ist nach § 22 Abs. 9UMG die Bezirksverwsaltungsbehorde.

[Oas Unternehmen oo hat dem Antrag auf Konsolidierung eine Zusammenstellung der Ge-
nehmigungsbescheide, eine Anlagendokumentation, einen Bestandsplan, eine aktuelle
Betriebsbeschreibung, ein Abfallwirtschaftskonzept und einen Bericht der aktuellen
Urmareltbetriebspriofung in mehrfacher Ausfertigung angeschlossen.

Jedenfalls werden seit xoeoe am Standort ;eccecoo: gewerbliche Tatigheiten durchgefuhrt.
Oas Unternehmen i st 0o0e0e0000e00000000000000000000000000000000000 angesiede k.

[Oas Unternehmen erzeust am Stand ort xooe0e0o0ne0oon0eoonen0eno0neio0nene00enenOenen0onenooneno

Die GebSude bestehen 3Us oC0COe00OO000C0o000000000000N0O00NNOCMO00O0000000
Erer e s i e e Rt e e RS RS E R E R SRR e

Die Anlage xoecenoenoeoenos wurde erstma s mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft :oecceceooo
wioim ook genehmigt
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Abbildung 18 Muster Konsolidierungsbescheid

Die Errichtung bzw. die Anderungen der Anlzgs wurden von der Gewerbabehdrde ganehmist, weil
der nach den gewerberechtichen und arbeitnehmerschutzrechtlichen Vorschrift wahrzunehmende
Schutz Gffantiicher Interessan und subjektiv-Sfentlicher Interessen der Parteien gewdhrieistet ist.

Hinsichtlich der wasserrechtlichen Bewilligungen dieim Wasserbuch xxx eingetragen sind, wurde
B O SN OO MO J N0

Hinsichtlich des dem Antrag angeschlossenen Abfallwirtschaftskonzeptas ist xmy, dass dieses den
Anforderungen des § 353 Gawd 1394in Verbindung mit § 10 Abs. 3 AWG 2002 entspricht.

Dias Unternehmen hat ginen Bericht vom xoo Ober die aktuelle Umwelthetrisbsprifung im Sinne des
§ 22 Abs. 2 Z 6 UMG vorgelegt.

Diazu ist festzustellen, dass eine Vorlage derartiger Unteragen aus der Sicht der Behdrde nicht
erforderlich ist. Der Gesetzgeber hat —ohne entsprechende Klarstzllung im Gesstzestext — lediglich
fir nicht im Organisstionsvezeichnis singetragene Organisastionzn die Antragsstellung an derartige
Kriterien geknopft. Es versteht sich von salbst, dass eingetragens EMAS-Organisationen sine aktuslle
Umwetbetriebsprifung durchgefohrt hat.

Das Unternehmen ist unter der Nummer A-xoeoex als EMAS-Organisation registriert.

Zur Klérung der Rachtsfrage, ob fiir die Betriebsanlage die eforderiichen Genshmigungen vordisgen
und ob die Anlzze komsensgemal emichtet und betrizben wird, hat die Bezirksverwaltungsbeharde
Augenscheinsverhandlungen am sooooosossonsnnenosx durchgef Ghrt.

Aus wasserrechtlicher Sicht hat die Augenscheinsverhandlung ergeben, dass oooonoooom
D N X 0 O M A A MO X000 IO M.

Aus luftreinhaltetechnischer und elektrotachnischer Sicht steht fest, dass die Anlzze

EEVER R

Aus maschinenbautechnischer, bau- und brandschutztechnischer Sicht steht fest, dass die Anlage
EEER R R R R

Samtliche Abweichungen der Betriebsanlzge gegeniber den seinerzeitigen Genshmigungs-
bescheiden sind daher im Rehmen dieses Verfahrens mitzugenshmigen, wobei die Auftrize und
Auflagen zur Wahrung der Sifentlichen Interessen im Sinne des § 22 UMG sowis der
Gewerbeordnung 199, des Wassemechtsgesetzes, xxx erteilt werden missen.

Im Sinne des Verhandlungsergebnisses hat der Antrassteller den Antres (die Anlzzendokumentation,
den Bestandsplan, den Brandschutzplan, eto am xoox gedndert. Gem3Ek § 13 Abs. 8 AVG ist die
Anderung des Antrages zulissig, weil durch die Anderung das Wesen des Antrages nicht gedndert
wird und die sachliche und die oriliche Zustandigkeit nicht berdhrt wird.

Die Behdrde hat den Entwurf des konsaolidierten Genshmigungsbescheides unter Anschiuss der
gednderten Anlagendokumentation, der in der mandlichen Verhandlung vorgelesten
Betrisbsbeschreibung, des Betrisbsplanes, des Brandschutzplanes, des Schemas Heizung, Liftung
und Gas wom x0w, des Plans der Heizungssanlzge vom xooox sowie des Abfallwinschaftskonzeptes
in der Standortgemeinds vom xxeeoscecooooeox aufgelest. Diese angefGhrien Untadagen sind Teil
des Ganehmigungsbescheides.
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Abbildung 19 Muster Konsolidierungsbescheid

‘Weiters wurden die Niederschriften der Augenscheinsverhandlungenin der Standortgemeinde
aufgelegt.

Die Auflage des Bescheidentwurf es wurde durch Anschlas an der Amtstafel der Gemeinde :oeooe und
im Amtshiatt der Bezirkshauptmannschaft :;oocoent am seccod kundgemacht.

Das bei der mundlichen Verhandlung bereits beigezogene Arbeitsinspektorat hat zu dem Entwurf des
Konsolidierungsbescheides Stellung bezogen und angerest die Auflazen gemEE woooo
Arbeitnehmer|nnenschutzgesetzes, BGRI. Nr. 450/1954, (ASchG) vorzuschreiben.

Personen, deren subjektiv-offentliche Rechte betroffen sind, haben innerhalk von 2 Wocdhen keine
Einwendungen erhoben. Diese Personen haben daher gemaE § 22 Abs. & UMG ihre Parteistellung
verloren.

Weiters wurde im Sinne des§ 22 Abs. 6 den fur die Anlage bisher zustSndigen Behorden Gelegenheit
zur 5tellungnahme zum Enteurf des konsolidierten Genehmigungsbescheides gegeben. Die
Bezirkshauptmannschaft ;oeccececce als Gewerbebehorde und die Bezirkshauptmannschaft
moooooox als WasserrechtsbehGrde haben zu dem Entwurf eingfkeine Stellungnahme abzegeben.

Eswar daher spruchgemsE die Konsolidierung der Betriebsanlage zu genehmigen.
Die Kosten waren gemsE

& 76 bis 78 des Allzemeinen Verwaltungsverf shrensgesetzes 1991 — AVG

& 1 der Landes-Kommissiensgebihremverordnung 1976

Tarifpost 2 der Bund es-Verwaltungsabgabenverordnung 1983 — BVwA b0 B3

§ 12 Abs. 6 desArbeitsinspektionsgesetzes 1993 — ArblG 93

festzusetzen.

Rechtsmittelbelehrung

Esbesteht das Recht, gegen diesen Bescheid Berufung einzulegen. Damit die Berufung inhaldich
bearbeitet werden kann, musssie

binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich, telegrafisch, mit Telefax, im Wege
automationsunterstutzter Detenubertrazung oder in jeder anderen technisch maglichen Weise bei
der Bezirkshauptmannschaft Baden eingebracht werden,

diesen Bescheid bezeichnen [Geben Sie bitte das Bescheidkennzeichen an und die Behdrde, dieden
Bescheid erlassen hat),

ginen Antrag auf Anderung oder Aufhebung des Bescheides sowie

gine Begrundung des Antrages enthalten.

Die Gebuhr betrast fur die Berufung € 00—

Himuxeis

Anbringen, die mit Telefax, im Wege automationsunterstutzter Dratenubertragung oder in jeder
anderen technisch moglichen Weise binnen offener Frist eingebracht werden und suBerhalb der
Amtsstunden bei der Behorde einlangen, gelten als rechtzeitig eingebracht. Behaordliche
Entscheidungsfristen beginnen jedoch erst mit dem Wiederbeginn der Amtsstunden zu laufen.
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Abbildung 20 Muster Konsolidierungsbescheid

Ergeht zur Kenntnis an:
300K

0
0
0

Drer Bezirkshauptmann

N.M.

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemal § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009
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Anhang 4: Muster Auflage des Bescheides

Abbildung 21 Muster Auflage des Bescheides

1. Amtsblatteinschaltung

Amtshlatteinschaltung

Konsolidierungsverfahren nach derm UMG

KUNDMACHUMNG

[vie Bezirkshauptmannschaft Musterbehdrde als Behirde nach dem Umweltmanagementgesetz
gibt gemall § 22 Abs. & bekannt, dass das Musteruntemehmen um Konsolidierung der gewerbe-
und wassemrechtlichen Bescheide im Standoert Musterstandart angesucht hat,

Der Entwurf des konsclidierten Genehmigungsbescheides, die Anlagendokumentation, das
Abfallwirtschaftskonzept, die Firmenbeschreibung, ... und die Miederschriften wom
Verhandlungsdati liegen ab Auflagedatun fur 2 Waochen in der Gemeinde auf,

Jene Personen, deren subjektiv-éffentliche Rechte betroffen sind, kénnen als Parteien einwenden,
dass der Entwurf des konsolidierten Genehmigungsbescheides zu ihrem Nachteil nicht mit der
gegebenen Bescheidlage Ubereinstimmt oder widersprichliche Bescheidauflagen nicht nach
Maligabe des Standes der Technik, dem Schutz der Parteien wnd den nach den
Materienvorschriften zu schitzenden Interessen entsprechen,

Werden gegen den Entwurf binnen 2 Wochen von den Parteien keine Einwendungen erhoben,

verlieren sie die Parteistellung,

Fur den Bezirkshauptmann
N.M.
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Abbildung 22 Muster Auflage des Bescheides

2. Kundmachung Standortgemeinde
BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT Musterbehdrde

Kundmachung Standortgemeinde
Firrma
Z.H.
Stralie
P-0Ort

Kennzeichnumg

Betrifft:

Entwurf des Konsolidierungsbescheides des Musterunternetmens, Kundmachung germiaii § 2z Abs,
& LUMG

Sehr geehrter Herr Burgermeister!

e Firma Musterunternefimen mit dem Stz in Mustergemeinde hat um Konsolidlerung der
gewerbe- und  wasserrechtlichen Bescheide Im Standert  Musterunternehmensstandort
angesucht.

Fir die Durchfihrung des Kansolidierungsverfahrens wird die Mithilfe der Gemeinde benétigt. Es
ergeht daher nachfolgendes Ersuchen:

Eundmachung gemali § 22 Abs. § UMG;

Beiliegende Kundmachung ist unverziglich, spatestens jedoch bis Auflogedatum, an der Amtstafel
der  Gemeinde kundzumachen. Uber  den  durchgefibrien  Anschlag st der
Bezirkshauptmannschaft zu berichten.

Die angeschlossenen Unterlagen sowie die mit dem Anschlagsvermerk wersehene Kundmachung
Ist der Bezirkshauptmannschaft Musterbehdrde innerhalb von langstens 3 Wochen zu retourmnieren.

Beilagen:
Bescheidentwurf, Anlagendokurmentation, Abfallwirtschaftskonzept, Firmenbeschreibung, ...
Migderschriften von Verhandlungen.

Mit freundlichen Griilien

Fiir den Bezirkshauptmann

MM,

"
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Abbildung 23 Muster Auflage des Bescheides

3. Stellungnahme — bisher zustiandige Behdrden

BEZIRKSHAUPTMANMNSCHAFT Musterbehdrde

Eennzeichnung
Betrifft:

Entwurf des Konsolidierungshescheides des Musterunternehmen, Kundmachung gemalt § 22
Abs. 6 UMG

Die Bezirkshauptrnannschaft Musterbehorde als Behorde nach dem Umweltmanagementgesetz
gibt gemals § 22 Abs, 6 bekannt, dass das Musterunternehmen um Konsolidierung der gewerbe-
und wasserrechtlichen Bescheide im Standort Musterstandort angesucht hat.

Der Entwurf des konsolidierten Genehmigungsbescheides wird in der Beilage Gbermittelt. Die
weiteren wesentlichen Bestandteile des Bescheides (die Anlagendokumentation, das
Abfallwirtschaftkonzept, die Firmenbeschreibumg, ... und die Miederschriften vom
Verhandlungsdati) liegen in der Bezirkshauptmannschaft Musterbehdride auf,

Gemal g 22 Abs. & UMG wird den bisher zustandigen Beharden baw. dem Arbeitsinspektonrat
Gelegenheit zur Stellungnahme geboten.

Ergeht an:

das zustandige Arbeitsinspektorrat

die Bezirkshauptmannschaft Musterbehdrde, Gewerbebehtrde

die Bezirkshauptmannschaft Musterbehdrde, Wasserrechtsbehorde

Fir den Bezirkshauptmann
MM
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Abbildung 24 Muster Auflage des Bescheides

4, Parteienkundmachung

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT Musterbehdrde

Kennzeichnung
Betrifit:
Entwurf des Konsolidierungshescheides des Musterunternehimens, Kundmachung gemalt § 22
Abs & UMG
KUNDMACHUNG

Dvie Bezirkshauptmannschaft Musterbehorde als Behorde nach dem Umweltmanagementgesetz
gibt gemal § 22 Abs. 6 bekannt, dass das Musterunternehmen um Konsolidierung der gewerbe-
und wasserrechtlichen Bescheide im Standort Musterstandart angesucht hat.

Der Entwurf des konsolidierten Genehmigungsbescheides, die Anlagendokumentation, das
Abfallwirtschaftskonzept, die Firmenbeschreibung, ........ und die Niederschriften vom
Verhandlungsdoti liegen ab Auflagedatum fir 2 Wochen in der Gemeinde auf.

lene Personen, deren subjektiv-Gffentliche Rechte betraffen sind, kénnen als Parteien
eimeenden, dass der Entwurf des konsclidierten Genehmigungsbescheides zu ihrem Machtel
nicht mit der gegebenen Bescheidlage Ubereinstimmt ader widersprichliche Bescheidauflagen
nicht nach Maligabe des Standes der Technik, dem Schutz der Parteien und den nach den
Materienvorschrften zu schutzenden Interessen entsprechen,

‘Werden gegen den Entwurf binnen 2 Wochen von den Parteien keine Einwendungen erhoben,

verlieren sie die Parteistellung.

Fiir den Bezirkshauptmann
M.M.

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemaR § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009
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Anhang 5: Beispiele fiir Anlagendokumentationen - lose Blattsammlung

Abbildung 25 Beispiele fir Anlagendokumentationen

AMLAGEMDOKUMENTATION Baw Hausa
Konsolidierter EE:'* ) A
Genehmigungsbescheid Bereich: Lh
F I R MA Bereiche Nr.: za
Teil prozess:
Teil prozess Mr.:

Firma

Standort Irgendwo

Fimnenlogo

ANLAGENBESC HREIBUNG

[T 19
=l

Ubersichtsplan

Firma

Helzung

—

Bliroraum

Aufenthaltsraum

| w
E—

Labor 1

Labor 2

li

Umkleide

03052021 Anilagenbeschreibung

Revision o

Bes chresbang dies
Anlagerstandortes

Uberschisplan der

jeweiligen Anlage

Fusszaila it Datum,
Aniage und
Redssonsnurmimers

Seite 1von g
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Abbildung 26 Beispiele flir Anlagendokumentationen

AMLAGENDOKUMENTATION Baw Hiaws 1

Konsolidierter Ebene: Ebsene 2
Ebserve Mr.: 2

[T 1O
Genehmigungsbescheid q
FIRMA Bersiche Ne: 23
' [ =

Teilprooess:
Teilprozess Mr.:

Firma

Standort [rge ndwo ANLAGENBESCHREIBUNG

FlieRbild

Es konnte ein schematisch
beschreibendes FlieRbild
der Anlage eingefigt
weerden

Ebene 1

Abluft elekiris che Energle

Stoff A Stoff B

LABOR -
. X X . Abfalle

Ebene 2

| Stoff C || Stoff 0 | Drruckhoft |

Firmna 03.00.2021 Anlagenbeschreibung Revisiono Saite 2wvon g
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Abbildung 27 Beispiele flir Anlagendokumentationen

ANMLAGEMDOKUMENTATION  Baw Haws 2
Genehmigungshascheaid Baeich P
I:Ierly'flll,&L Bereiche Nr.: 23

Teilprozess:
Firma Teilprozess Mr.:

Standort Irgendwo ANLAGENBESCHREBUNG
Technische Grunddaten

Nicht zutreffend

fweck der Anlage

Entwickeln never chemischer Zusammensetzungen

Medienversorgung

Sighe Fliefbild

Konsolidierter Chan: Chane 2 I:I:l
Ebserne Fr.: 2

:

Anlagenemissionen

P
Sishe Fl P S
dene rieadild

Betriebsanlage bestehend aus

Labareinheit 1

Labareinheit 2 (bauliche

Prod witionsen

Querverweise und Plane

- siehe Inhaltsverzeichnis ader:

- Lageplan 1_vom 01 01 2021

Verweis suf Plane, Gerdtelisen
Stoffisten etc
Firma 03.00.2021 Anlagenbeschreibung Revision o
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Abbildung 28 Beispiele flir Anlagendokumentationen
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AMNLAGENDOKUMEMTATION Baw Haus1
Konsolidierter Clere: Ebene 2 I:I:I O
- . Eberse Mr.: ]
Genehmigungsbescheid Bereich: o
F I R MA Bereiche Mr.: R 1
Teilproness: .
Firma Teilprozess Mr.: - ED —

Standort rgendwo

2. Genehmigungsstand

|. Beschreibung der Einreichprojekte

o Titel des Bescheides 1 und Datum;

[Bescheidnummer]

ANLAGENBESCHREIBUNG

Beschreibung des eingereichten und genshmigten Projektes

o Titel des Bescheides 1 wnd Datum;

[Bescheidnummer]

Higrwird die Anlage auf Basis des
eingereichten und genehirmi gten

Beschreibung des eingereichten und genshmigten Projedsas: dee hesrhrishen, Dies kann

o Titel des Bescheides 1 und Datum;

[Bescheidnummer]

rmitunter auch unfangreicher sein
und iber mehirere Seten gehen.

Beschreibung des eingereichten und genshmigten Projektes

Firma 03.05 2021 Anlagenbeschreibung
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Abbildung 29 Beispiele flir Anlagendokumentationen

AMNLAGENDOKUMEMNTATION Bauw: Haws 1
i i Elserve: Ebene

Korﬂolld.lerter . Smie il Ehene I:l:l —

Genehmigungsbeschaid Bersich: e
F I RM A Bereiche Nr.: 21

Tei lpr e s -

Firma Tei lpr ozess Nr.: ED —
Standort Irgendwo ANLAGENBESCHREBUNG

2. Genehmigungsstand

|. Beschreibung der Einreichprojekte

Genehmigungshescheide:
Gewerberecht, Magistrat Musterstadt:

Bescheid 1 vom Datum; Bescheidnummer; angezeigt am Datum
Bescheid z vom Datum; Bescheidnummer; verhandeltam Datum
Bescheid 3 vomDatum; Bescheidnummer; verhandelt am Datum und am Datum

Titel des Bescheides vom Datum,

Beischeidnummer
s Werden Anderungen an der Musteraniaoge vorgenommen, 5t eine neveriche
Uberpriifung zv veranlassen (Beispiel).
5 Diie Funktion der Sicherheitsabschaltungen sind einmal jd@hriich nochweislich zu

{ibe mriifen (Beispiel).

.

Keine

Sollte es Abweei chungen bew.
Wi OLLJIST Zustand

EDEN — 20 WerDen sie

Firma 03.00. 202 Anilagenbeschreibung Revision o Seite g von g

Quelle: Lebensministerium (Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft).

Leitfaden zur Konsolidierung gemal § 22 Umweltmanagementgesetz. Juni 2009
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Anhang 1).

Konsolidierter Genehmigungsbescheid gemalk §22 Umweltmanagementgesetz - UMG 61 von 63



62 von 63 Konsolidierter Genehmigungsbescheid gemaR §22 Umweltmanagementgesetz - UMG



Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und
Technologie

RadetzkystralRe 2, 1030 Wien

+43 171162 65-0

v7@bmk.gv.at
bmk.gv.at


mailto:v7@bmk.gv.at

	Impressum 
	Inhalt 
	1 Einleitung 
	1.1 Über diesen Leitfaden 
	1.2 Was versteht man unter einer Konsolidierung 
	1.3 Was ist ein Konsolidierter Bescheid? 

	2 Was benötigt man zur Konsolidierung von Genehmigungsbescheiden? 
	3 Welche Vorteile bringt eine Konsolidierung? 
	4 Von der Idee bis zum Konsolidierten Genehmigungsbescheid 
	4.1 Voraussetzung 
	4.2 Ablauf einer Konsolidierung (Schema) 
	4.3 Vorbereitung des Einreichprojektes 
	4.4 Aufbau des Konsolidierungsantrags 
	4.5 Verzeichnis der Genehmigungsbescheide 
	4.6 Anlagendokumentation 
	4.6.1 „Lose Blattsammlung“ 
	4.6.2 Gliederung der „Losen Blattsammlung“ 
	4.6.3 Fotodokumentation 
	4.6.4 Anlagenbeschreibung 
	4.6.5 Beschreibung der Anlagen 
	4.6.6 Pläne und Skizzen zur Betriebsanlage 
	4.6.7 Sonstige Unterlagen zu den Anlagen 
	4.6.8 Änderungsverzeichnis 


	5 Vorbereitung und Ablauf der Konsolidierungsverhandlung 
	5.1 Konsolidierungsantrag 
	5.2 Wie läuft eine Konsolidierungsverhandlung ab 

	6 Fortführung des Konsolidierten Bescheides 
	7 Was bringt dem Unternehmen eine Konsolidierung? 
	Anhang 1: § 22 UMG 
	Anhang 2: Muster eines beiliegenden Ansuchens 
	Anhang 3: Muster Konsolidierungsbescheid 
	Anhang 4: Muster Auflage des Bescheides 
	Anhang 5: Beispiele für Anlagendokumentationen – lose Blattsammlung 
	Literaturverzeichnis 
	Rechtsquellen: 

